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Zielanalyse Stand: November 2024 
Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert 

WKI Industriekaufmann und Industriekauffrau 80 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

05 
Wertströme buchhalterisch dokumentieren und auswerten 

1 
Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Wertströme des Unternehmens zu identifizieren, ord-
nungsmäßig zu erfassen sowie deren Auswirkungen auf das Unternehmensergebnis zu beurteilen. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  

Bildungsplan1 Lernsituationen 
 

kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Unternehmensprofil:  Arthro GmbH 
 
Rolle der SuS:  Auszubildende bzw. Auszubildender der Arthro GmbH (Azubi) 
 

 
Azubi = Auszubildende bzw. Auszubildender 
LF  = Lernfeld 
LS  = Lernsituation 
SuS  = Schülerinnen und Schüler 
 

Die Schülerinnen und Schü-
ler analysieren den Auftrag 
zur buchhalterischen Erfas-
sung von Geschäftsfällen. 
Sie ordnen den Auftrag hin-
sichtlich der unternehmeri-
schen Zielsetzungen der Fi-
nanzbuchhaltung sowie der 
gesetzlichen Verpflichtung 
zur Dokumentation von 
Wertströmen ein. 

LS01 Ziele und 
Notwendigkeit 
der Finanz-
buchhaltung er-
kennen 

Azubis möchten 
ungern in der 
Buchhaltung ein-
gesetzt werden 
 
🡪 Azubi soll Bei-
trag im Azubi-In-
tranet zu Zielen 
und Notwendigkeit 
der Finanzbuch-
haltung erstellen 

Unternehmensprofil 
 
Notiz mit unternehmeri-
schen Zielsetzungen 
der Finanzbuchhaltung 
 
HGB 
 
AO 
 
Interviews mit Kollegin-
nen und Kollegen 
 

Beitrag Gestalten Sie den 
Beitrag für das 
Azubi-Intranet. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
systematisch 
vorgehen 

Einführung 
Unterneh-
mensprofil 
 
Gesetzes-
texte 

02 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Industriekaufmann und Industriekauffrau (2023) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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Informationen zu Auf-
bewahrungspflichten 
und Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buch-
führung (GoB) 
 
Anleitungen zur Gestal-
tung eines Erklärvi-
deos, eines Comics, ei-
ner Mindmap o. Ä. 

 
Zusammen-
hänge herstel-
len 

Die Schülerinnen und Schü-
ler verschaffen sich an-
hand von Geschäftsprozes-
sen einen Überblick über 
die Wertströme des Unter-
nehmens. Auf der Grund-
lage der gesetzlichen Vor-
gaben erkunden sie deren 
Dokumentation mithilfe der 
Bestands- und Erfolgskon-
ten. Dabei informieren sie 
sich über die Organisation 
der Buchführung. 

LS02 Wert-
ströme eines 
Unternehmens 
identifizieren 

zur Einarbeitung 
neuer Azubis sol-
len Wertströme 
anhand von Ge-
schäftsprozessen 
im Azubi-Intranet 
übersichtlich dar-
gestellt werden 
 
🡪 Azubi soll Über-
sicht erstellen 

Teilprozesse der Auf-
tragsabwicklung 
 
Informationen bzw. Er-
klärvideos zu den 
Wertströmen eines Un-
ternehmens 

Übersicht Erstellen Sie die 
Übersicht für das 
Azubi-Intranet. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 

vgl. LF01-
LS07 (Ar-
beits- und 
Geschäfts-
prozesse) 
 
vgl. LF03-
LS02 (Teil-
prozesse – 
Auftragsab-
wicklungs-
prozess) 

02 

LS03 Wert-
ströme doku-
mentieren 

über betriebsinter-
nen Messenger 
gehen Fragen zur 
Finanzbuchhaltung 
ein 
 
🡪 Azubi soll Fra-
gen beantworten 
und Präsentation 
für zukünftige Azu-
bis erstellen 

Fragen der Azubis im 
Messenger, z. B.: 
- Wozu wird eine In-

ventur durchgeführt? 
- Welche Konten ste-

hen in der Bilanz und 
warum? 

- Warum benötige ich 
ein GuV-Konto, das 
Konto Eigenkapital 
reicht doch? 

- Wo sehe ich, ob Ge-
winn gemacht 
wurde? 

Antworten 
 
Präsentationsfo-
lien 

1. Formulieren Sie 
die Antworten zu 
den Fragen der 
Azubis. 

 
2. Gestalten Sie die 

Präsentationsfo-
lien zur zukünfti-
gen Schulung von 
Azubis. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
strukturieren 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 

Gesetzes-
texte 
 
vgl. LF01 
(Leitfaden 
Präsenta-
tion) 

06 
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- Was bedeuten die 
Nummern vor den 
Konten und woher 
kommen diese? 

- Worin unterscheiden 
sich Bestands- und 
Erfolgskonten? 

 
Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (z. B. In-
formationstexte, Erklär-
videos) zu  
- Inventur und Inventar 
- Visualisierung der 

Zusammenhänge 
(mit Bilanz, GuV) 

- Kontenrahmen, Kon-
tenplan 

- Organisation der 
Buchführung (Grund-
buch, Hauptbuch, 
Nebenbuch etc.) 

 
HGB 
 
AO 

sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
begründet vor-
gehen 

Die Schülerinnen und Schü-
ler identifizieren die Belege 
und ermitteln alle benötig-
ten Daten für deren Erfas-
sung. Darauf aufbauend 
planen sie die Abläufe zur 
buchhalterischen Erfassung 
dieser Belege und berück-
sichtigen dabei die rechtli-
chen Vorgaben zur Umsatz-
besteuerung. 

LS04 Belege 
identifizieren 

verschiedene 
Schreiben liegen 
vor 
 
🡪 Azubi soll Be-
lege identifizieren 
und zuordnen 

Schreiben (Eingangs-
rechnung, Ausgangs-
rechnung, Angebot, 
Anfrage, Auftragsbe-
stätigung, Kontoauszug 
etc.) 
 
Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (z. B. In-
formationstexte, Erklär-
videos) zu den Beleg-
arten 

zugeordnete Be-
lege 

Ordnen Sie die Be-
lege den Belegarten 
zu. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 

Belege aus 
LS05 und 
aus den fol-
genden 
Lernsituati-
onen 

02 
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Entscheidung 
treffen 

LS05 Rechtli-
che Vorgaben 
der Umsatzbe-
steuerung dar-
stellen 

Steuererhöhung 
wird in den Medien 
thematisiert; 
Azubi-Kollege be-
fürchtet Erhöhung 
der Umsatzsteuer 
und damit höhere 
Preise für das Un-
ternehmen; Ge-
spräch gibt Anlass 
Azubis zum 
Thema Umsatz-
steuersystem zu 
schulen 
 
🡪 Azubi soll am 
innerbetrieblichen 
Unterricht zum 
Umsatzsteuersys-
tem teilnehmen 
und Umsatzsteuer-
voranmeldung vor-
bereiten 

E-Mail der Ausbilderin 
(innerbetrieblicher Un-
terricht) 
 
Artikel aus einer Fach-
zeitschrift zum Umsatz-
steuersystem 
 
Wissenstest (interak-
tive Übung) 
 
Bericht des Rech-
nungswesens (Auszug) 
 
Vorlage Umsatzsteuer-
voranmeldung 

Glossar 
 
durchgeführtes Si-
mulationsspiel 
 
Artikel 
 
durchgeführter 
Wissenstest 
 
Umsatzsteuervor-
anmeldung 

1. Erstellen Sie das 
Glossar. 

 
2. Führen Sie ge-

meinsam mit den 
anderen Azubis 
das Simulations-
spiel durch. 

 
3. Formulieren Sie 

den Artikel für das 
Intranet. 

 
4. Führen Sie den 

Wissenstest 
durch. 

 
5. Erstellen Sie die 

Umsatzsteuervor-
anmeldung für 
den Monat Feb-
ruar. 

Informationen 
strukturieren 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
Fachsprache 
anwenden 
 
Informationen 
austauschen 
 
methodengelei-
tet vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Entscheidungen 
treffen 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
Lernprozess in 
Gruppen gestal-
ten 

LS05 liegt 
ausgearbei-
tet vor 
(exempla-
risch) 
 
Gesetzes-
texte 

06 

LS06 Buchhal-
terische Erfas-
sung von Bele-
gen planen 

Belege liegen vor 
und müssen für 
die Buchung vor-
bereitet werden 
 

Belege (auch aus 
LS05) 
 

kontierte Belege Kontieren* Sie die 
Belege. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
strukturieren 
 

Gesetzes-
texte 

04 
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🡪 Azubi soll diese 
im Rahmen der 
Einarbeitung vor-
bereiten 

Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (z. B. In-
formationstexte, Erklär-
videos): 
- Anleitung zur Kontie-

rung und Belegerfas-
sung (berührte Kon-
ten, + oder -) 

- Buchungsregeln (Ak-
tiv-/Passiv- und Er-
folgskonten) 

- Buchung von Vor- 
und Umsatzsteuer 

- Buchungssatz 
 
Kontenrahmen 
 
HGB 
 
AO 

systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 

Die Schülerinnen und Schü-
ler führen die laufende 
Buchführung auch unter 
Verwendung digitaler Me-
dien durch. Auf Basis der 
vorhandenen Ausgangsda-
ten erfassen sie die Wert-
ströme (Eingangs- und Aus-
gangsrechnungen, Bezugs-
kosten, planmäßige Wert-
minderung des Anlagever-
mögens, Bestandsverände-
rungen, Preisnachlässe, 
Rücksendungen) und ermit-
teln Anschaffungskosten. 
Sie vergleichen die Ergeb-
nisse der Finanzbuchhal-
tung mit den tatsächlichen 
Bestandswerten und führen 

LS07 Rechnun-
gen buchhalte-
risch erfassen 

Rechnungen lie-
gen vor und müs-
sen gebucht wer-
den 
 
🡪 Azubi soll Bu-
chung vornehmen 

Eingangs- und Aus-
gangsrechnungen 
(auch aus LS04) 
 
kontierte Belege 
(LS06) 
 
Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (LS03, 
LS04, LS06) 
 
Vorlage T-Konten 
 
Kontenrahmen 

Buchungssätze 
 
ausgefüllte T-Kon-
ten 
 
Buchung im Sys-
tem (z. B. in IUS) 

Um die Buchung 
der Belege im Sys-
tem nachvollziehen 
zu können, erhalten 
Sie den Auftrag, für 
sich die Buchungen 
zunächst von Hand 
als Buchungssatz 
und auf T-Konten 
vorzunehmen. 
 
1. Erstellen Sie die 

Buchungssätze 
zu den Rechnun-
gen. 

 
2. Führen Sie die 

Buchungen auf 
T-Konten durch. 

 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
methodengelei-
tet vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

digitale Me-
dien 
 
bestands-
orientierte 
und auf-
wandsori-
entierte Bu-
chung (z. B. 
Materialbe-
reitstel-
lungsver-
fahren ohne 
Vorratshal-
tung 🡪 auf-
wandsori-
entierte Bu-
chung) 

06 
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die notwendigen Korrektu-
ren durch. 

3. Erfassen* Sie die 
Rechnungen 
buchhalterisch im 
System. 

LS08 Bezugs-
kosten buch-
halterisch er-
fassen 

Eingangsrechnun-
gen mit Bezugs-
kosten (auch Lie-
ferant X) und Gut-
schriften für Be-
zugskosten liegen 
vor; Abteilungslei-
tung wünscht Aus-
kunft über Höhe 
der Bezugskosten 
für Verhandlungen 
mit Lieferant X hin-
sichtlich Einspar-
potenzial 
 
🡪 Azubi soll Bu-
chung der Belege 
vornehmen und 
E-Mail der Abtei-
lungsleitung beant-
worten 

Eingangsrechnungen 
mit Bezugskosten 
 
Gutschriften für Be-
zugskosten (z. B. 
Rücksendung Trans-
portbehälter) 
 
E-Mail der Abteilungs-
leitung 
 
Konto Bezugskosten 
des Lieferanten X (aus 
z. B. IUS) 
 
Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (z. B. In-
formationstexte, Erklär-
videos) zur Buchung 
der Bezugskosten 
 
Vorlage T-Konten 
 
Kontenrahmen 

Buchungssätze 
 
ausgefüllte T-Kon-
ten 
 
Buchung im Sys-
tem (z. B. in IUS) 
 
E-Mail 

1. Erstellen Sie die 
Buchungssätze 
zu den Belegen. 

 
2. Führen Sie die 

Buchungen auf 
T-Konten durch. 

 
3. Erfassen* Sie die 

Belege buchhalte-
risch im System. 

 
4. Formulieren Sie 

eine Antwort-
E-Mail an die Ab-
teilungsleitung. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
methodengelei-
tet vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

digitale Me-
dien 

04 

LS09 Bestands-
veränderungen 
buchhalterisch 
erfassen 

Bestandsdaten zu 
fertigen und unfer-
tigen Arthroskopen 
liegen vor 
 
🡪 Azubi soll buch-
halterische Erfas-
sung übernehmen 

Bestandsdaten (An-
fangs- und Schlussbe-
stand) 
 
Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (z. B. In-
formationstexte, Erklär-
videos) zur Buchung 
der Bestände und Be-
standsveränderungen 

Buchungssätze 
 
ausgefüllte T-Kon-
ten 
 
Buchung im Sys-
tem (z. B. in IUS) 

1. Erstellen Sie die 
Buchungssätze. 

 
2. Führen Sie die 

Buchungen auf 
T-Konten durch. 

 
3. Erfassen* Sie die 

Bestandsverän-

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
methodengelei-
tet vorgehen 

digitale Me-
dien 

04 
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an fertigen und unferti-
gen Erzeugnissen (mit 
GuV) 
 
Vorlage T-Konten 
 
Kontenrahmen 

derungen buch-
halterisch im Sys-
tem. 

 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

LS10 Preis-
nachlässe und 
Rücksendun-
gen buchhalte-
risch erfassen 

mehrere Belege 
liegen vor 
 
🡪 Azubi soll buch-
halterische Erfas-
sung übernehmen 

Belege, u. a.  
- Preislachlass (Min-

derung) eines Liefe-
ranten 

- Gutschrift nach 
Rücksendung an Lie-
ferant 

- Preisnachlass (Min-
derung) an einen 
Kunden 

- Gutschrift nach 
Rücksendung eines 
Kunden 

- Bonus von Liefe-
rant X aufgrund guter 
Geschäftsbeziehung 
(LS08) 

- Kontoauszug: Be-
zahlung Eingangs-
rechnung unter 
Skontoabzug (LS06, 
LS07), Bezahlung 
Ausgangsrechnung 
unter Skontoabzug 
(LS06, LS07) 

- Schreiben mit 
Treuebonus an lang-
jährige Kundin 

 
Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (z. B. In-
formationstexte, Erklär-
videos) zur Buchung 

Buchungssätze 
 
ausgefüllte T-Kon-
ten 
 
Buchung im Sys-
tem (z. B. in IUS) 

1. Erstellen Sie die 
Buchungssätze 
zu den Belegen. 

 
2. Führen Sie die 

Buchungen auf 
T-Konten durch. 

 
3. Erfassen* Sie die 

Belege buchhalte-
risch im System. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
methodengelei-
tet vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

digitale Me-
dien 

06 
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von (sofortigen und 
nachträglichen) Preis-
nachlässen und Rück-
sendungen 
 
Vorlage T-Konten 
 
Kontenrahmen 

LS11 Anschaf-
fungskosten  
ermitteln  

Rechnung zum 
Kauf einer Ma-
schine liegt vor 
 
🡪 Azubi soll Beleg 
buchhalterisch er-
fassen und Anla-
genkarte ausfüllen 

Eingangsrechnung (mit 
Anschaffungspreismin-
derungen und Anschaf-
fungsnebenkosten) 
 
HGB 
 
Vorlage Anlagenkarte 
(z. B. aus IUS) 
 
Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (z. B. In-
formationstexte, Erklär-
videos) zur Ermittlung 
der Anschaffungskos-
ten 
 
Kontenrahmen 

Anschaffungskos-
ten 
 
ausgefüllte Anla-
genkarte 
 
Buchungssätze 
 
Buchung im Sys-
tem (z. B. in IUS) 

1. Ermitteln Sie die 
Anschaffungskos-
ten der Maschine. 

 
2. Vervollständigen 

Sie die Anlagen-
karte. 

 
3. Erstellen Sie die 

Buchungssätze 
zur Eingangs-
rechnung und zur 
Überweisung in-
nerhalb der Skon-
tofrist. 

 
4. Erfassen* Sie die 

Belege buchhalte-
risch im System. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
methodengelei-
tet vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

Gesetzes-
texte 
 
digitale Me-
dien 

02 

LS12 Planmä-
ßige Wertmin-
derungen des 
Anlagevermö-
gens buchhal-
terisch erfas-
sen 

für die Inventur 
müssen die aktuel-
len Werte der An-
lagegüter geprüft 
werden; zudem 
soll das Thema in 
das Azubi-Intranet 
aufgenommen 
werden 
 

Anlagenkarten 
 
Daten zu weiteren An-
lagegütern (Anschaf-
fungsdatum, Anschaf-
fungskosten, betriebs-
gewöhnliche Nutzungs-
dauer) 
 
Kontenübersicht zu 
den Anlagegütern mit 
Anfangsbeständen 

vervollständigte 
Anlagenkarten 
 
Buchungssätze 
 
ausgefüllte T-Kon-
ten 
 
Buchung im Sys-
tem (z. B. in IUS) 
 
Übersicht 

1. Vervollständigen 
Sie die Anlagen-
karten. 

 
2. Erstellen Sie die 

Buchungssätze 
zu den Wertmin-
derungen. 

 
3. Führen Sie die 

Buchungen auf 
T-Konten durch. 

Informationen 
strukturieren 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
systematisch 
vorgehen 
 

digitale Me-
dien 
 
Gesetzes-
texte 

08 
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🡪 Azubi soll Wert-
minderungen er-
mitteln, buchhalte-
risch erfassen und 
dazu eine Über-
sicht für das 
Azubi-Intranet er-
stellen 

 
HGB 
 
EStG 
 
AfA-Tabelle 
 
Informationen 
- zu Ursachen für 

Wertminderungen 
- zu planmäßigen und 

außerplanmäßigen 
Wertminderungen 

- zur Ermittlung und 
Buchung planmäßi-
ger Wertminderung 
des Anlagevermö-
gens 

 
Vorlage T-Konten 
 
Kontenrahmen 

 
4. Erfassen* Sie die 

Buchungen im 
System. 

 
5. Erstellen Sie die 

Übersicht für das 
Azubi-Intranet. 

zuverlässig han-
deln 
 
methodengelei-
tet vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

LS13 Korrektu-
ren nach Ab-
gleich mit Be-
standswerten 
durchführen 

Ergebnisse der In-
ventur liegen vor, 
weichen von den 
Werten auf den 
Bestandskonten 
ab 
 
🡪 Azubi soll Kor-
rekturen durchfüh-
ren 

Inventurergebnisse 
(Istbestände) 
 
Übersicht Be-
standskonten (Buchbe-
stände) 
 
Materialien aus dem 
Azubi-Intranet (z. B. In-
formationstexte, Erklär-
videos) zur Korrektur 
von Beständen auf-
grund tatsächlicher 
Werte 
 
Vorlage T-Konten 
 
Kontenrahmen 

Buchungssätze 
 
ausgefüllte T-Kon-
ten 
 
Buchung im Sys-
tem (z. B. in IUS) 

1. Erstellen Sie die 
Buchungssätze 
zu den Korrektu-
ren. 

 
2. Führen Sie die 

Buchungen auf 
T-Konten durch. 

 
3. Erfassen* Sie die 

Korrekturen buch-
halterisch im Sys-
tem. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
methodengelei-
tet vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

digitale Me-
dien 
 
bestands- 
und auf-
wandsori-
entierte Bu-
chung 

04 



 

 
WKI-LF05-Zielanalyse.docx Seite 10/11 

kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

Die Schülerinnen und Schü-
ler beurteilen das Ergebnis 
der Finanzbuchhaltung un-
ter Berücksichtigung unter-
nehmerischer Zielsetzun-
gen. 

LS14 Ergebnis 
der Finanz-
buchhaltung 
beurteilen 

Ergebnis der Fi-
nanzbuchhaltung 
soll unter Berück-
sichtigung unter-
nehmerischer Ziel-
setzungen beurteilt 
werden 
 
🡪 Azubi soll Be-
richt dazu verfas-
sen 

Ergebnis der Finanz-
buchhaltung (Buchun-
gen LS06 bis LS12) 
 
Ergebnis der Finanz-
buchhaltung Vorjahr 
 
Notiz zu unternehmeri-
schen Zielsetzungen 
 
Beitrag im Azubi-Intra-
net (LS01) 

Bericht Verfassen Sie den 
Bericht. 

Informationen 
strukturieren 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
Fachsprache 
anwenden 
 
Abhängigkeiten 
finden 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Schlussfolge-
rungen ziehen 

vgl. LF08-
LS01 (Not-
wendigkeit 
Abgren-
zungsrech-
nung – Er-
gebnis der 
Finanz-
buchhal-
tung) 
 
vgl. LF10 

06 

Die Schülerinnen und Schü-
ler reflektieren den Arbeits-
prozess und werden sich 
der Notwendigkeit der sorg-
fältigen und verantwor-
tungsbewussten Dokumen-
tation der Finanzbuchhal-
tung für unterschiedliche 
Anspruchsgruppen inner-
halb und außerhalb des Un-
ternehmens bewusst. 

LS15 Arbeits-
prozess reflek-
tieren und Be-
deutung der 
Dokumentation 
für unterschied-
liche An-
spruchsgrup-
pen erkennen 

Reflexionsge-
spräch zwischen 
Azubi und Ausbil-
der über den Ein-
satz in den Buch-
haltungsabteilun-
gen, Hinweis 
Wichtigkeit der Do-
kumentation 
 
🡪 Azubi soll Ar-
beitsprozess in Fi-
nanzbuchhaltung 
bewerten und Re-
flexionsbericht 
zum Einsatz in Fi-
nanzbuchhaltung 
verfassen 

Handlungsergebnisse 
(LS01 bis LS14) 
 
Informationen zu den 
internen und externen 
Anspruchsgruppen der 
Finanzbuchhaltung 

Notiz 
 
Bericht 

1. Der Arbeitspro-
zess in der Abtei-
lung Finanzbuch-
haltung soll be-
wertet werden. 

 
 Notieren Sie Ver-

besserungsmög-
lichkeiten. 

 
2. Verfassen Sie ei-

nen Bericht zur 
Notwendigkeit ei-
ner sorgfältigen 
und verantwor-
tungsvollen Doku-
mentation in der 
Finanzbuchhal-
tung. 

Informationen 
beschaffen 
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
eigenes Han-
deln reflektieren 
 
Schlussfolge-
rung ziehen 

 02 
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gesamt5 64 
 
* Die Verben „kontieren“ und „erfassen“ werden verwendet, da sie zu praktischen bzw. berufstypischen Handlungen auffordern. Sie finden sich nicht in der Operatorenliste der Koordinierungs-

stelle, da die Koordinierungsstelle diese Operatoren nicht für die schriftliche Prüfung vorsieht. 

                                                      
5 Die restlichen 20 % der Zeit sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 


